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WALDFENSTER SEPTEMBER

Neues aus dem Kindergarten

Der 1. September kam und mit ihm unsere neue Anerkennungspraktikantin:

Herzlich willkommen Cynthia! Gleichzeitig haben wir 8 neue 2 bis 5-jährige Kinder aufgenommen. Nun begann für alle Kinder eine Umstrukturierung der Rollen in der Gruppe. Plötzlich sind die mittleren Kinder die Großen und die ehemals jüngsten Kinder können den neuen Kindern die Regeln erklären oder helfen.

Im September gab es für uns alle viel zu tun, um den Tag der offenen Tür vorzubereiten. Wir sammelten auf Spaziergängen Johanniskraut, Schafgarbe und Wilde Möhre zur Dekoration. Dabei fiel uns auf, dass das giftige Jakobs-Kreuz-Kraut dem Johanniskraut sehr ähnlich sieht. Wir freuten uns auch über die lila Farbenpracht der Herbstzeitlose auf den grünen Wiesen - leider ebenfalls hochgiftig!

Aus unserem Kräutergarten im Kindergarten ernteten wir Würz- und Teekräuter, die wir zum Trocknen abzupften. Die Kinder mörserten Salz, aus dem wir Kräutersalz herstellten. Teekräuter und Blüten wurden zu leckeren Tees vermischt.

In der 2. Septemberwoche kam ein ehemaliges Waldkindergartenkind zu uns ins Sozialpraktikum. Gemeinsam mit Cynthia und den Kindern stellte er Pappmachetiere für eine Spielstation her. Dabei lernten die Kinder durch Nachschlagen in Büchern, dass ein Buntspecht zwar bunt, aber nicht rosa ist und dass ein Grashüpfer 6 Beine hat, da er mit 3 Beinen umkippen würde.

Mittlerweile wurde es Herbst und damit kamen die Mähdrescher. Nun haben wir wieder einen freien Blick über die Felder. Auch die Kindergartenfamilien ernteten fleißig Obst und Nüsse, von denen wir großzügige Kostproben bekamen. Vielen Dank! Mit solch vitaminreicher Kost sind wir bestimmt gut auf die kalten Monate vorbereitet.

Während wir uns die leckeren Früchte und unser Vesper schmecken ließen, lauschten wir den Geschichten von „Frieder“.

Freudig und gespannt warteten wir auf den Oktober und den Tag der offenen Tür. Ob unsere selbstgemachte Kräuterküche bei unseren Besuchern Anklang findet? Und ob das Wetter auch die letzten Tage noch hält? Wir werden sehen!

